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die Volkszählung am 1 Dezember er betreffend
Nachdem die Zählbezirke in hiesiger Stadt abgegrenzt

und sich eine genügende Anzahl Herren zur Uebernahme
des Ehrenamtes der Zahler bereit erklärt haben/soll eine
allgemeine Besprechung der auszuführenden Arbeiten in
verschiedenen öffentlichen LMfen stattfinden

Dies auszuführen ersuchen wir die Herren Zähler in erster
Linie ferner die Haushaltungs Vorstände sowie Alle
die für Statistik namentlich für die bevorstehende Volks
zählung sich interesfiren wir hierdurch ergebenst sich be

liebig entweder N z
am Dienstag den S4 d Mts Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
im Rosenthale
im Schwarzen Adler H tel Heller oder

Mts Abends 8 Uhr
msG im Prinz Carl oder
M 5L vL SnF im Paradiese und

am Donnerstag den SS d Mts Mends 8 Uhr
im Glauchaischen Schießgraben

zu dein angedeuteten Zwecke recht zahlreich einfinden zu
wMW nstiZVk U j LttuilM m I zsi M

Die Herren Zähler ersuchen wir die ihnen inzwischen
zugehende Instruktion und Kontrolliste wie auch einen
Zählbricf gefälligst mit zur Stelle bringen zu wollen

Halle a S den 20 November 1885
Die Zähltmgs Kommission

Nr Krähe Stadtschulrath Vorsitzender
Carl F A Bonstedt Rentier Erbst General Agent
Freyberg Bierbrauereibesitzer Fricke Buchhändler
Güttner Rentier Görlitz Fabrikant Haase Stärke
fabrikant Hammer Kaufmann Herm Kaufmann
Köbke L Kaufmann Keil Rentier Luhe Ka
sernenbesitzer Nncke Kaufmann Firma Lincke K
Ströfer Lattermann Kaufmann Marschner
Rektor Pretzler Stärkefabrikant Plettner Gewerbe
schuldirektor a D Reiling Rentier Sack Ober
Regierungsrath a D Felix Schwetschke Rentier

Gteger Rektor Idr Wohlrabe Rektor
M tziä li Zabel svw Zimmermeister

Im Monat Dezember er werden brennen
1 die Abendlaternen

KöWMaRsÄlMvon 4 /z 11 Uhr Abends
aM 21 von 4i/z 5i/z Uhr Abends

22 von 41/z 6 /z Uhr Abends

24

25 4 2 10vom 26 bis 30 von 41/z 11 Uhr Abends
am 31 von 41/2 7 Uhr Morgens

die Nachtlaternen
vontül 14 von 11 Uhr Abend bis 6Vz Uhr Morgens
am 15 ni

Vom16 20 41/2 II Ä ZU

am 21 51/2
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Halle a S den 20 November 1835
Der Magistrat

Bekanntmachung
Drei Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

Ch K sind von dem Schiedsmann Herrn Kösewitz
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 21 November 1885
Die Armen Direktion

Der Steckbrief welcher hinter den am 2 Oktober 1851
zu Hohenleina geborNen zuletzt hier aufhältigen Hand
arbeiter Gustav Frohne wegen Hülfloslassnng seiner
Familie am 10 Dezember 1883 erlassen und am
22 Juli d I erneuert worden ist wird hierdurch mit

dem Ersuchen um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten nochmals erneuert

Halle a S den 19 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Göhlicke

aus Wörmlitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 2376/85

Halle a S den 18 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 25 27 Jahre Größe 1,50 bis

1,60 in Statur untersetzt Schulter etwas breit Haare
braun Stirn flach Augenbrauen braun Augen braun
Nase groß und spitz Mund etwas breit Kinn ge
wöhnlich Gesicht oben breit unten spitz Gesichtsfarbe
gesunb

Kleidung grüner verschossener Rock dunkle Hose ver
schossene Bergmannsmütze defekte Stiefeln

Der gegen den Arbeiter Christian Wegner aus
Volkmaritz wegen Hausfriedensbruchs unterm 21 Oktober
1883 erlassene und unterm 12 November d I erneuerte
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 18 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Handelsfrau Jda Henkel geb Bnrkhardt zu Halle a/S
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf
den IS Dezember 188S Bormittags Oi/z Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 bestimmt

Halle a S den 20 November 1885
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts Abth VII

Bekanntmachnng
Das Zwangsversteigerungs Verfahren über das dem

minorennen Wilhelm Karl Schmidt zu Unterfarnftedt
gehörige im Grundbuchs von Halle a S Band 85
Blatt 3269 eingetragene Augnstastraße No 14 belegene
Grundstück ist eingestellt und der auf

den IS Dezember er Bormittags Uhr
anberaumte Verkaufstermin aufgehoben

Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 23 November
Die Abgg v Helldorf und Graf v Kleist Schmenzin

haben beim Reichstage einen von den Mitgliedern der
deutschkonservativen Fraktion unterstützten Antrag einge
bracht wonach die Legislaturperiode des Reichstags künftig
anstatt drei fünf Jahre dauern foll Die Abgeordneten
würden also nicht alle drei sondern fünf Jahre zu wäh
len fein

In der Karolinenfrage wird dem Hamb Corr
gemeldet Das Ziel der Verständigung sei daraufgerichtet
daß der spanischen Regierung nur der Besitz von Aap
und einer zweiten Insel auf welcher Spanien wenigstens
den Versuch zu einer Besitzergreifung unternommen hatte
deutscherseits zugestanden während Deutschland die übri
gen Inseln unter feinen Schutz nehmen würde

Der Reichstag berieth Sonnabend die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben für 1884/85 Abg Rickert wies
auf erhebliche Etatsüberschreitungen hin die namentlich
im Marineetat eingetreten und brachte die Entlassung
zahlreicher Werftarbeiter zur Sprache Diese Enlaffungen
seien um so auffallender als für die Marine fortwährend
größere Anforderungen gestellt würden Sodann regte
der Redner den Gedanken an die Rechnungskommission
zu einer besonderen Abtheilung der Budgetkommission zu
machen Ein Vertreter der Admiralität erklärte sich zur

Zeit außer Stande nähere Aufklärungen über die Arbn
terentlassungen zu geben Die vermehrte Indienststellung
von Schiffen hat Abg Rickert mit der Kolonialpolitik m
Zusammenhang gebracht worüber er in eine kleine Aus
einandersetzung mit dem Abg v Helldorf gerieht Die
Vorlage wurde an die Rechnungskommission verwiesen
Es folgte die Berathung des Gesetzentwurfs über die Un
fallversicherung für Beamte und Personen des Militär
standes Abg Schrader befürwortete im Allgemeinen das
Gesetz wünschte aber noch weitere Ausdehnung lauf ver
schiedene Beamtenkategorien Staatssekretär von Bötticher
rechtfertigte die Beschränkung der gegenwärtigen Vorlage
und stellte entschieden in Abrede daß ein Stillstand der
sozialpolitischen Gesetzgebung eingetreten sei es werde zur
gegebenen Zeit an weiteren Vorlagen auf diesem Gebiet
nicht fehlen Auch die Altersversorgung beschäftigte die
Regierung lebhaft Abg Buhl befürwortete das Gesetz
bei welchem nur zu prüfen sein werde auf welche Beam
tenkategorien es zu erstrecken sei und beantragte Ein
setzung einer Kommission von 28 Mitgliedern Das Haus
beschloß demgemäß Nächste Sitzung Dienstag erste Be
rathung des Reichshanshalts In dem Militäretat findet
sich auch die bekannte Forderung für eine Unteroffizier
Vorschule in Neubreisach wieder

Wie aus Konstantinopel vom 20 d Mts gemeldet
wird traten am 20 d Mts die Botschafter zusammen
um den Wortlaut der Mittheilung welche die Konferenz
an den Fürsten von Bulgarien richten soll zu berathen
und um die Protokolle zu unterzeichnen Wie verlautet
hat die Pforte beschlossen Djemdet und Filibe als Kom
missäre an Stelle eines provisorischen Gouverneurs nach
Rumelien zu senden

Die Times erfährt der Zweck der plötzlichen Be
rufung des serbischen Ministerpräsidenten Garaschdanin
nach Pirot sei die Friedensvorschläge festzusetzen welche
der König von Serbien Bulgarien zu machen gedenke
gleichviel ob Sofia genommen werde oder nicht Die
serbische Regierung halte es mit Rücksicht auf die Lage der
Türkei und da auf ein aktives Vorgehen Griechenlands
nicht zu zählen sei für angezeigt Friedensvorschläge zu
machen Sämmtliche Morgenblätter geben ihrer Ge
nugthuung über die Erfolge der Bulgaren Ausdruck und
heben hervor daß die Lage in den Balkanländern dadurch
wesentlich gebessert sei Standard wünscht daß die
Kaisermächte einen sofortigen Waffenstillstand veranlassen
möchten Das Journal de St Petersbourg bemerkt
daß wenn König Milan daran festhielte in Sofia ein
zuziehen er diesen Erfolg theurer bezahlen würde als er
hoffe Das Journal enthält sich für den Augenblick die
sich ergebenden praktischen Resultate zu untersuchen und
hebt hervor das Recht den Verträgen seitens der Bal
kanvölker Achtung zu verschaffen komme nur den Signa
tarmächten zu wie dies in der Eröffnungsrede zum deut
schen Reichstage ausgesprochen sei Uebrigens entbehre
die Fortsetzung des Feldzuges durch die Serben jetzt
nachdem Fürst Alexander sich entschlossen Rumelien zu
räumen jeden vernünftigen Grundes

Wie die Pol Korresp vernimmt wandten die serbische
und die bulgarische Regierung sich an die österreichisch
ungarische Regierung um Aushilfe auf dem Gebiet des
Feld Sanitätswesens Hierüber hat Sonnabend im Aus
wärtigen Amte eine längere Besprechung kompetenter Per
sönlichkeiten stattgefunden bei welcher der von der offi
ziellen Konferenz der Hilfsvereine im Jahre 1869 in Ber
lin aufgestellte Grundsatz wonach die neutralen Mächte
sich verpflichten im Kriegsfalle die Kriegführenden mit
Sanitätsmaterial und Aerzten in geeigneten Fällen thun
lichst zu unterstützen den Ausgangspunkt bildete Die
Besprechung wird fortgesetzt Nach Berichten aus Bel
grad konferirte Ministerpräsident Garaschdanin in Pirot
mit dem Könige über die von bulgarischer Seite unter
dem Eindruck der letzten militärischen Vortheile gemachten
Vorschläge von Seiten der Mächte habe bisher noch
keine Vermittelung stattgefunden Serbischerseits wird die
Lage der bulgarischen Armee ungeachtet der von derselben
errungenen Erfolge als kritisch hingestellt da dieselbe bei
Slivnitza eingezwängt und von Süden her durch die
Morava und die Schumadja Division bedroht sei Nach
den vom Kriegsschauplatz eingegangenen Nachrichten be
haupten die beiderseitigen Armeen nach dem dreitägigen
für beide Theile mit großen Verlusten verbundenem Kampfe
ihre ursprünglichen Stellungen

Nach einem gestrigen Telegramm aus Konstantinopel
waren in der am Sonnabend stattgefundenen Sitzung der
Konferenz sämmtliche Bevollmächtigte anwesend Abgesehen
von einigen allgemeinen Vorbehalten seitens Englands



waren die Bevollmächtigten vorbehaltlich der Anschauung
ihrer resp Regierungen im EinVerständniß über die Ent
sendung eines ottomanischen Kommissärs nach Rumelieih
über die Ernennung fremder Delegirter zur Führung der
Untersuchung in Rumelien und über die Details der Pro
gramme dieser Doppelmisfion Ein Protokoll über diese
Konferenzsitzung ist nicht geführt worden Die nächste
Sitzung soll am Montag stattfinden In Beantwortung
der Depesche des Fürsten von Bulgarien in welcher dieser
der Pforte seine und des bulgarischen Volkes Unterwer
fung anzeigt hat die Pforte den Fürsten Alexander zu
seinen klugen und achtungsvollen Gesinnungen beglück
wünscht demselben die Entsendung eines Kommissars nach
Rumelien angezeigt und die Hoffnung ausgesprochen daß
um den Wünschen der Mächte zu entsprechen und dem
Fürsten das Wohlwollen seines Souveräns zu erwerben
die Ruhe in Rumelien wiederkehren werde Die Antwort
schließt mit dem Versprechen daß die Pforte sich für das
Aufhören der Feindseligkeiten von Seiten Serbiens ver
wenden werde Die Mehrzahl der russischen Blätter
nimmt die Siege der Bulgaren mit freudiger Genugthuung
auf Die Neue Zeit weist auf den Kontrast hin zwi
schen dem persönlichen Eingreifen des Fürsten Alexander
und dem Verhalten des Königs Milan von dessen Person
man nichts höre Dasselbe Blatt meint Serbien müsse
nicht nur das gewaltsam okkupirte bulgarische Territorium
räumen sondern auch jeder Ansprüche auf dasselbe ver
lustig erklärt werden Wollte man serbische Ansprüche
auf einen Theil des bulgarischen Gebietes anerkennen so
müßte man ebenso die Vereinigung Bulgariens mit Ost

rumelien gestatten AiW MS iTFerner liegen uns noch nachstehende Telegramme vor
Sofia 21 Novbr Abends 6 Uhr Nach den heute aus

Slivnitza eingegangenen Nachrichten setzen die Serben ihren
Rückzug auf Trn fort Die Bulgaren haben die Straße nach
Zaribrod konpirt und Dragoman ohne Kampf besetzt Kapitän
Panitza soll mit seiner Truppenabtheilung über Zaribrod die
serbische Grenze erreicht und mehrere tausend Gefangene ge
macht haben Der Vormarsch der Bulgaren von Slivnitza
gegen die Grenze galt für wahrscheinlich

Belgrad 22 November Laut den vom Kriegsschauplatze
von serbischer Seite vorliegenden Nachrichten machten die Bul
garen gestern einen Angriff auf die von Süden her anrückende
vereinigte Morawa und Schumadja Division der Angriff
wurde nach heftigem Kampfe zurückgewiesen die Serben haben
ihre Stetlungen gegen Slivnitza und Sofia hin weiter vorge
schoben In vergangener Nacht kamen 6 Z0 Verwundete und
273 Gefangene hier an die Königin war bei dem Empfange
der Verwundete auf dem Bahuhofe anwesend

Wien 22 November Abends Von kompetenter Seite
wird mitgetheilt Einige Journale legen dem gestrigen Vor
falle daß zum Militärdienst einberufene bulgarische Studenten
sich auf der Straße etwas lärmend benahmen eine Wichtigkeit
bei welche ihm keineswegs zukommt Nur einer Studenteip
grnpve welche durch Gesang und das Mitführen eines Fähn
chens sich mehr bemerkbar machte wurde von der Wache mit
der Aufforderung sich ruhig zu Verhalten entgegengetreten
und das Fähnchen abgenommen sonst ist nichts Aufsehen Er
regendes vorgekommen Die bulgarischen Studenten waren
keineswegs von slavischen Vereinen sondern von mehreren
slavischen Studenten begleitet

Aus London wird berichtet daß ein von Parnell
gebilligtes Manifest der irischen nationalen Liga den Jr
ländern anräth der liberalen sowohl wie der radikalen
Partei kein Vertrauen zu schenken und nichts zu unter
lassen um zu verhindern daß die Regierung in die Hände
einer so tückischen und unfähigen Partei falle

Das französische Ministerium wird der Kammer eine
Vorlage unterbreiten nach welcher auf dem Etat pro
1886 die bereits früher bewilligte Summe von 75 Mill
Francs für die Unternehmungen in Tonkin und Mada

Augujl Böckh
Am Dienstag den 24 November ist der hundertjährige

Geburtstag eines der hervorragendsten deutschen Gelehrten
des berühmten Philologen und Alterthumsforschers August
Böckh welcher mit Recht als ein Musterbild des deut
schen Professors hingestellt wird Böckh verlebte seine
ganze Jugend in Karlsruhe wo sein Vater eine ange
sehene Stellung im badischen Ministerium bekleidete Im
Jahre 1803 verließ er als xriiurts vmniuin die dortige
Gelehrtenschule um zum Studium der Theologie die be
rühmte Universität Halle zu beziehen Hier hörte er
mit Begeisterung die Vorlesungen Schleiermachers und
August Wolffs des Begründers der neuen deutschen Phi
lologie und er entschloß sich kurz zum Studium der
Philologie Beim Zusammenbruch der Universität Halle
nach der Schlacht bei Jena begab sich Böckh zunächst
nach Berlin um eine Anstellung zu suchen Da er jedoch
seinen Zweck nicht erreichte kehrte er nach Süddeutschland
zurück und habilitirte sich in Heidelberg wo er sich durch
verschiedene Schriften insbesondere durch sein großartig
angelegtes Werk Hellen derartig hervorthat daß man
ihn im Jahre 1810 an die nengegründete Universität
Berlin berief welcher er sodann ununterbrochen 56 Jahre
angehört hat und wo er nicht weniger als fünf Mal
das höchste Amt des Rsetor umZiMeus bekleidet hat
Sein Biograph hat die ganze Bedeutung dieses Gelehrten
sehr schön in folgende kurze Zeilen zusammengefaßt

Böckh hat 56 Jahre lang dem Staate Preußen und
der Berliner Universität gedient der Stadt Berlin als
Bewohner später als Ehrenbürger angehört und man
darf es getrost aussprechen es hat in diesem Jahrhundert
keinen deutschen Professor gegeben in dem sich die mannig
faltigsten Thätigkeiten geistiger und rein praktischer Art
so begegneten so harmonisch untereinander sich ausglichen
als bei ihm wohl keinen dem es gelungen wäre die An
erkennung und die Hochachtung seiner Vorgesetzten die
Zuneigung einzelner Glieder der Herrscherfamilie wie das
Vertrauen seiner Kollegen die begeisterte Hingabe seiner

gaskar übertragen werden soll In Folge der einge
leiteten Verhandlungen mit Madagaskar welche einen
guten Verlauf zu nehmen versprechen hielt es die Regie
rung für angemessen nur soviel zu verlangen als für
das erste Vierteljahr 1386 nöthig ist Die Deputirten
kammer erklärte mit 305 gegen 243 Stimmen die Wahlen
der 4 konservativen Abgeordneten des Departements
Tarn et Garonne wegen nachgewiesener Einmischung der
Geistlichkeit für ungültig Die Kreditforderung von 75
Millionen Francs für Tonkin und 4 Millionen Francs
für Madagaskar wurde eingebracht und an eine Kommis
fion von 33 Mitgliedern verwiesen

Aus Warschau wird gemeldet daß dort in den
letzten Tagen aufs Neue 28 Personen wegen nihilistischer
Umtriebe verhaftet und ist der Citadelle internirt wurden

Im russischen Transkaszi Gebiete wird bis Ende
dieses Jahres die Eisenbahn bis Aschabad geführt Es
ist dies der schlimmste Theil der wasserlosen Straße in
EentraläsieN Är auf diese Neise für weitere HähdeMs
ziehungen zugänglich gemacht wird

Telegraphische Nachrichtm w6 mz6
Bückeburg 21 November Anläßlich des 25jährigen

RegiMngs Jubiläums des Fürsten sind der Großherzog
von Oldenburg die Fürsten von Waldeck und Neust ä L
sowie im Auftrage Seiner Majestät des Kaisers der
kommandirende General des 7 Armeekorps General der
Kavallerie v Witzendorsf hier eingetroffen

Pest 21 November Die Regierung brachte im
Unterhause zahlreiche Vorlagen ein darunter fplche be
züglich Verlängerung der Mandatsdauer des Reichstages
und bezüglich Modifizirung der Gemeindeordnung

Bern 21 November Der Bundesrat hat die Bun
desversammlung zum 7 Dezember einberufen

Rom 21 November Kardinal Panebianco ist ge

li iM imi ziWn iu rmnZimlliü Si jParis 22 November Nach einer Meldung aus
Peking von heute sind die Schwierigkeiten die noch zwischen
Frankreich und China bestanden nunmehr vollständig bei
gelegt Der französische Bevollmächtigte Cogordan kehck
demnächst nach Tientstn zurück um die Verhandlungen
mit Li hung tschang fortzusetzen

Petersburg 22 November Der Züstaud des
Kriegsministers welcher am Gelenkrheumatismus leidet
soll sich in den letzten Tagen gebessert haben Der Kriegs
minister hütet zwar das Zimmer hat aber die persönliche
Leitung der Ministerial Geschäste nicht eingestellt

Petersburg 21 November Die Newa begann sich
mit Eis zu bedecken Die Kronstädter Rhede füllt sich
tnit Treibeis hier sind 5 Grad Kalte

Rangn n 21 November Telegramm des Reuter
schen Bureaus Eine englische Brigade landete in
Magwe und machte zwei Italiener Commotto und Bar
berini zu Gefangeneu Das englische Hauptquartier ist
nach Menhö verlegt worden

Lima 21 November Die Regierungstruppen haben
bei Jauja einen Sieg über Caceres davongetragen Und
500 Gefangene gemacht Die Verluste der Regierungs
truppen sind nicht bedeutend UNfjMst ml ncfQ

Der Kaiser erledigte gestern im Laufe des Tages
Regierungs Angelegenheiten nahm Vorträge entgegen und
empfing den Major von Hagenow vom Generalstabe der
17 Division nebst dem Hauptmann im Großen General

Schüler die Popularität einer großen sollst wohl deck
akademischen Leben gaNz fernstehenden Stadtbevölkerung
zu gewinnen und festzuhalten wie Böckh Der Gelehrte
schien in ihm noch durch den Geschäftsmann übertroffen
zu werden der taktvolle überall maßhaltende und Zeit
und Umstände beachtende offizielle Redner durch den un
befangenen und offen liebenswürdigen Plauderer der hu
moristische selbst sarkastisch scharfe Beurtheiler öffentlicher
Dinge der Mann der zäh und unbeugsam auf die Selbst
ständigkeit und Würde seines Amtes hielt und ihr oft ge
nug auch Geltung gegen alle Eingriffe zu verschaffen
wußte von dem freundlichen mit dem unreifen Schüler
wie auf gleiche Stufe sich stellenden und mit ihm disku
tirenden Lehrer Hinter dem Allen stand endlich freilich
nur Wenigen aber nicht etwa nur feiner Familie sich öff
nend ein tiefernster ja religiöser Betrachter der Dinge
der Welt eine feinsinnig bis in das höchste Alter em
pfindende und der Empfindung poetisch Ausdruck gebende
Natur ein strenger Beurtheiler und Beobachter seiner
selbst eine rein menschlich fühlende nnd das Menschliche
über alles Andere im Andern achtende Persönlichkeit

Von seiner Persönlichkeit entwirft der Biograph fol
gendes treffende Bild Die äußere Erscheinung Böckh s
war zunächst keine imponirende Eine mittlere mehr kräf
tige Gestalt in den Bewegungen durchaus eigenthümlich
sast linkisch zu nennen in seinen jüngeren Jahren trat
dies noch viel mehr hervor ein großer Kopf mit läng
lichem Oval erhob sich darüber mit bedeutsamer schön ge
formter Stirn großer Nase mit sich herabbiegender wie
spionirender Nasenspitze die Augen hlick ten aus starker
Bebuschung fragend zum aufmerksamen Prüfen wie etwas
zusammengedrückt aber freundlich hervor um den Mund
Züge der Freundlichkeit und des Wohlwollens gepaart
mit dem Ausdruck der Energie des AnHaltens in der
Unterlippe und dem starken Kinn Immer und überall
sprach sich in seiner ganzen Erscheinung wahres Wohl
wollen ja eine gewisse kindliche Unbefangenheit gepaart
mit fragender etwas abwartender Klugheit und einem
forschenden tief den Sachen auf den Grund gehenden Geiste

aus l

stahe Freiherrn von Hoiiüngen gen von ouene welche
zu den Manövern der cn glischen Truppen nach Indien
kommandirt worden sind Ebenso hatten auch der Prinz
Waldeck Phrmont Und der Prinz Aribert von Anhalt die
Ehre des Empfanges Die Besserung in dem Befinden
des Kaisers schreitet in der erfreulichsten Weise fort
Gestern Mittag empfing der Kaiser zugleich mit den
Kronprinzlichen Herrschaften und dem Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm atich Ml Besuch des Erbprinzen Mnd
der Erbprinzessin von6 Sachsen Meiningen Krön
prinz wohnte mit dem Prinzek Heinrich dem GoMs
diensk im Dome bei wähckud We Frau Kronprinzen
nebst Gefolge sich nach der englischen Kirche in Monbijou
begeben hatte Nach Beendigung des Gottesdienstes stat
tete dann der Kronprinz und der Prinz Heinrich dem
Kaiser im i MmglWuHyMKMW MsiiHiM nu

Sonnabend am königlichen Hofe festlich begangen Vor
mittags war die gesaminte kronprinzliche Familie zur
feierlichen Einweihung der englischen Kirche im Gärten
des Schlosses Monbijou anwesende Ä i l niD

In die Angelegenheit der Verhaftung von Zahl
meistern kommt allckälig einiges Licht Aus Hildes
heim meldet der j,Hannov Eoür lHaß gegen den Hit
eiiM Reihe von Jahren dort ansässigen Armee LieftraUten
Wollank eine gerichtliche Untersuchung wegen Bestechung
von Militär Beamten anhängig gemacht worden ist Der
selbe war seit mehreren Tagen verreist und wurde am 8
Nov in Berlin gerade in dem Augenblicke v rhafket als
er uach Hildesheim zurückkehren wollte Seine Ueber
führung in das Untersuchungsgefängnis zu Hildesheim ist
Nunmehr erfolgt W ollend hatte die Verpflegung von
34 Bataillonen unserer Armee übernommen gehabt und
soll diese zum Nachtheil der Mannschaften ausgeführt
haben Er lebte anscheinend in sehr Mten VermöWs
verhältnissen und plante uoch in letzterer Zeit größere
Bauten Inwieweit sich der gegen denselben vorliegende
Verdacht bestätigt durfte die eingeleitete Untersuchung
gewiß bald z A Tage fordern Die Angelegenheit hiästgt
offenbar eng mit der Verhaftung von Zahlmeistern zu
MMtM chis mzmj Lno

Bei der Stadtverordneten Ergäuzungswahl in Köln
wurden die ausscheidenden Mitglieder Kommerzienräth
Käsen Justizrath Fischer KaustnannMerres liberäl Mnd
Rechtsanwalt Landtagsabgeordneter Julius Bachem kle
rikal wiedergewählt An der Wahl hatten sich etwa 70
Prozent der Wahlberechtigten bethsWLLmKf nä MlZ 5

Wie dem Frkf I, aus Kassel mitgetheilt wird, hat
Lieske während s eiuer Gefangenschaft inWehlheiden direkt ein
gestanden an der Ermordung der Polizeirathes Dr N ump ff
in der Weise betheiligt gewesen zu sein daß cr mit mehreren
anderen von außerhalb kommenden Personen am 31 Dezember
188 1 gemäß vorheriger Verabredung auf dem Äcain Neckar
Bahnhofe zu Frankfurt zusammengetroffen sei zum Zwecke die
Ermordung des Dr Rumpff auszuführen Dies sei in den
nächsten Tagen wiederholt versucht worden wobei er selbst
durch das Loos zur That bestimmt gewesen sei während die
Uebrigen aufgepaßt hätten Es sei aber immer mißglückt und
hybe er sich demgemäß am 1K Ainuar Mittags von den
Uebrigen getrennt und zu Fuß nach Darmstadt begeben Hier
sei er von einem der anderen Männer welche sämmtlich
von ihm genau beschrieben wurden wieder eingeholt wor
den unj habe derselbe ihm dabei mitgetheil daß er soeben
am Abend des 13 Januar den Mord ausgeführt und sich
mit der Eisenbahn nach Darmstadt begeben habe Bei Besich
tigung des Dolches welcher zur That verwendet und noch
blutig war habe er sich in Folgss eines Anstoßes seines Ge
fährten versehentlich selbst verwundet Von dem letzterwähnten
Manne will er M demnächst getMnt hab en Äußer den hier
mit zusammenhängenden weitläufigen und meist offenbar ent
stellten oder erlogenen protokollarischen Etzähliingen in Be
treff des Mordes hat Lieske scheinend noch bei Gelegenheit
der Heraus häufig bo n ihW erbetene IWerrehungen mitlBe
amten zahlreiche interessante und manchen seiner Parteigenossen
schwer kompromittirende Nachrichten mitgetheilt seine Hal
tung war schwankend und wechselreich bald trotzig frech bald
wieder weich wie ein Kind und nur die offenbare Fürcht vor
der Rache seiner Genossen scheint ihn abgehalten zu Haben
noch mehr zu sagen als cr in der That gesagt hat Charakte
ristisch ist daß zwei Briefe von ihm ganz unbekannten ehr
lichen Handwerkern deren einer lediglich frommen Inhalts
War während der andere ihm ernstlich die Unsi n gkeit semer
anarchistischen Veruichtnngspläue vorhielt ihn bio zu Thränen
gerührt haben Daß er den Gefängniß Direktor r i ch in seiner
letzten Stnnde seinen Vater nannte und unter Dränen bat
ihn an Stelle seines Vaters zum NichtPlatze zu begleiten ist
bekannt Sein Gnadengesuch ist mir zu Gesichr gekommen
Es datirt vom 11 September d F und lautet wörtlich

Ich bin durch Erkenntniß u s w zum Tode verurtheilt
weil ich den Polizeirath Rumpfs ermordet haben fM Ich
habe bon der That gewußt und bin selbst am 7 Januät durch
das Loos dazu bestimmt gewesen doch ist die That mißlungen
und so Hstt man mjr Wch Vorwürfe,,geMcht 7

Und so hübe ich auch meinen richtigen Namen angegebm in
der Wirthschaft wo ich gewohnt habe damit ich die Sache
M W MtrWMZfzilniT nM drm z nu 6mi nzmoiVg

Und so bin ich noch Nachmittags nach Darmstadt abgereist
und da habe ich den folgt ein offenbar psendonymer
Name wieder getroffen da hat er mir erzählt daß er dieThat ausgeführt hat MM muz K6

Wie die Sache richtig ist habe ich am zu Protokoll
ggesMnHgmA ziA UiM mW m 6 nciöAls ich im Jahre 83 nach Lausanne in der Schweiz und
nach Gens gekommen bin da bin ich Mich in die Hände jener
LM sSkwWß siioglu6 nci gnumDiW nrii KniL

Ich habe deren Wätter gelesen uH Mch Vertrieben/ weil
ich gedacht habe,, es ist etwas Gutes, aber ich sehe jetztM
daß Alles Unfinn ist und so bin ich doch jetzt weiter nichts
iM M deMWeb MWMvH ü Ky

Jch habe die That nicht begangen habe mich dev Theil
Nsthme entzogen und bitte Euer Majestät um Gnade Ich bin
erst 22 Jahre alt und will zu sühneil snchen was ich gefehlt

Des Kommentars zu diesen Thatsachen können wir uns füg
MtMnHsOWiutm misö szgswfzG mMmä mm jgia

H Die Nachricht daß der aus dem Wiener Gefängniß
entwichene russische Kollegienrath Greffen an der bayeri
schen Grenze festgenommen sei, bestätigt sich nicht Herr
v Greffen befindet sich vielmehr nach einer beim Wiener
Landesgericht eingegangenen Mittheilung ganz ruhig in
Nizza In Folge dessen hat das Landesgericht an das



UygMche Konsulat in Nizza eiueDepesch
MWdeHottln wxlcheL dasselbe unter Hinweis daranfi das
GreffsnweZen BsirMsy rechtskräftig vermtheiltÄnd außer
dem der BsTejWW Mr VorschnblWung bei der Flucht
MngAd ÄkrdächtUirschsM ÄislFesAGwe dG EssstshMen
srsuchMLWiMWichLKgsricht gab zugleich dem Konsulate

dieMMrMOiKMMWAn Schüttle ia dleftr Affaire in
Aussicht EZDMig bemerkt iverden dch schon seit de
Flucht UreffsMüdtz VerinuthunF herrichte er habe sich
nach einem Kurorte Frankreichs gewendet in welchem
WÄdS ine WMiSHKchmtlÄeiKün Wdch K es mchi
äls zMiMMGoHzGW SOerreichischen Zusti
MlsgMfsrt/WNiW kann cka dyz WchtkngzckWiRssse ist
und der MlMeDimgshertmg tvzwiWtziiMtevreich und

RWeckt

hWMS en ihn ciUlMM
Ein bisher wochil noch nichtudagewejencr Fall

Ms dem Gebiete der Lotterie ist,von der am IT 13
MKztzezlMnW GMÄteMttuFU verzeichnerk

welche zur Wiederherstellung der Liebfranon Kirche zu
MMM MgMÄWMrdeidiivym Seitens des Notars
H welcher die Ziehungen der Lotterie zu leiten hatte ist
nämlichMiisofern em NersLheNl gemacht worden als slal t
derfestgesetzten 1s0 t 69 Loose nur ZjM,5A9 also 509
M dMMMGrad omgMhlt wnröen Dieses
Manko hat sich erst nach der Z chung ergeben es ist
daher auch keine amtliche Gewinnliste ausgegeben worden
Ge HyzMHMLWMtKl vMWn tW idMA chsxübe r
eiiigehylt werhen lnvßts Wie es bezüglich dsr gezogenen
Gewinne e zu halten sei Diese Entscheidung ist nun
mehr dahin getroffen worden daß die stattgehabte
ZitzhuM unMtßK sei und eine neue zu erfolgen habe
DMA wertzett gber die jetzigen Gewinner denen zum
Theil die auf sie entfallenen Gewinne von den Kvllel
teuren bereits ausgezahlt sind Wohl nicht zufrieden sein
undiMz WWKi daher wohl noch eine ganze Reihe von
Unannehmlichkeiten aus jenem Versehen sich entwickeln

die gestern der zweiten Strafkammer des Landgerichts I
vorgeführt wurde servirte bei einem Wirth in der Wran
gelstraße der zu jener Zeit wegen Überschreitung der Po
lizeistunde mit einem Strafmandat gemaßregelt wurde Er
beantragte richterliche Entscheidung und berief sich auf das
Zeugniß der Kellnerin darüber daß an dem betreffenden
Abende die letzten Gäste rechtzeitig sein Lokal verlassen
hätten Die Kellnerin beschwor eine gleichlautende Aus
sage und später stellte sich heraus daß die von der Kell
nerin als Beweis geführte Thatsache sich nicht aus den
Tag der stattgefundenen Uebertretung fondern auf einen
früheren bezog Das reumüthige und bisher unbescholten
Mädchen wurde zu einer Gefängnißstrafe von zwei Mo
naten verurtheilt

Ans Kassel wird gemeldet Ein seltenes Wild
ie dieser Tage der Förster Medow zu Warzenbach

ilde nämlich im Förstorte Wallenberg einen
Fuchs mit fenerrothen Lichtern und vollstän

anden Kußsohlen Einen unter den ob
waltenden Umständen ebenfalls seltenen Fang machte vo
rige Woche der Förster Kreszin Naumburg Hessen in
dem derselbe mitten in einem Buchenwalde sogenannten
Buchenstangenbestand eine Fischotter erlegte welche 1 /ß
Meter lang und 1 /z Kilogramm schwer war Das
Merkwürdige an der Sache ist daß sich in der Nähe des
Waldes kein Gewässer befindet und selbst der nächste
eine halbe Stünde entfernte Bach die Elbe so wasser
arm ist daß sich Fische überhaupt dariu nicht aufhalten

Hofprediger Stock er beabsichtigte wie in Stolp
und anderen pommerschen Städten so auch in Lauenburg
Hinterpommern einen Vorträg über Die Berliner Stadt

Mission zu halten Die dortige evangelische Kirche in
welcher der Vortrag stattfinden sollte ist ihm aber ver
weigert worden So blieb denn dem Herrn Hofprediger
nichts Anderes Wig al sich eine andere Kirche auszu
suchen und zwar Wird er seinen Vortrag in der Kirche
des von Lauenburg ungefähr eine Meile entfernten Dor
fes Langenböfe am Dienstag den 24 d M Vormittags

Schwabenland siel, vermuthlich nur des Namens halber
denn der schwäbische Pfarrer der gerade fünf Wochen
Dngexi als Bismarck, ist ein höchst schüchterner, harm

Msidenten wurden schon fünf Zettel für Utz abgegeben
i sechs auf den Bayerischen Abgeordneten

Lofes Schelbert den Pfarrer von Mariarain im Allgäu
der sich im Reichstage bei der Butterzollrede bei der er
nach jedem pathetischen Satze immer einen
machte als höchst spaßhafter Redner bekannt gemacht
hat Endlich ein zwölfter Schäker gab dem
Bismarck die Stimme zum ersten Vizepräsidenten

Das Opfer eigener Unvorsichtigkeit ist ein Arzt in
der Ortschaft Mauer bei Wien geworden Doktor Knnz
litt seit längerer Zeit an einem Magenleiden das mit
Schlaflosigkeit verbunden war Um die Magenkrämpfe
zu lindern nnd die Nachtruhe nicht entbehren zu müssen
wendete der Arzt Morphium Injektionen an Man weiß

In der Hosoper zu Wien kam es am 19 d Mts
zu einer nationalen Demonstration Im Laufe des Ta
ges verlautete schon daß die ezechischen Vereine Wiens
eine große Zahl Sitzplätze man sprach sogar von 400

für die erste Aufführung der Oper Der Bauer ein
Schelm von Dvorak gekauft hätten um dem ezechischen
Komponisten als Elaque sich zur Verfügung zu stellen
Zu den Kassen waren Abends geschlossene Haufen theils
ezechifche theils deutsche Studenten gekommen die Billets
für die Stehplätze lösten Der alte Fürst Johann Adolph
Schwarzenberg erschien in seiner Loge einige in Wien

Taug und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8z Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ad 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klnv Zlb 8 Verfammlungs Abeiid bei Herrn Neffe in der

Stadt Berlin Leipzigers
zither Vtteiii Harmonie M 7z Uhr Uebnngsst im Cafe David
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
SalleMes MSSqd Lelpzigerstr v Geöffnet von Morgens S S Abend

Emzel B d 1Z M

Standesamt Halle a S
Meldung vom 21 November

Eheschließung Der Tischler Albert Thoß und Amalie
Friederike Schumann Schmiedstraße 13 Der Diener Fried
rich Fram Böttcher Cynnewitz b Leipzig und Johanne Caro
line Martha Hemer Zapfenstraße 17 Der Maurer Carl
Wilhelm August Scherneck a d Halle 2 und Auguste Amalie
Hauck Pulverweiden 1 Der Korbmacher Carl Jmmanuel
Gottlob Schumann Weingärten 12/14 und Johanne Auauste
Anna Schreiber Ludwigstraße 18 Der Maurer Johann
Carl August Bock Parkstraße 11 und Johanna Keil Magde
burgerstraße 10

Geboren Dem Kupferschmied Otto Knöchel Ludwigstr 7
eine T Minna Frieda Dem Reifmacher Carsten Putt
farken Klausthorsirasze 10 ein S Max Dem Schlosser
Hermann Reinicke Parkstraße 3 eine T Helene Lina Jda
Dem Schmied Emil Raetsch Gerbergasse 6 ein Sohn Georg
Paul Curt Dem Arbeiter Friedrich Haferkorn Brunos
warte 5 ein S Friedrich Carl Dem Dachdecker Gustav
Blume kl Ulrichstraße 7 eine T Anna Margarethe Martha

Dem Schriftsetzer Friedrich Schöne Blücherstraße 6 ein
S Jeatt Harry Dem Schlossermeister Herrmann Fischer
Blumenstraße 12 eine T Hedwig Frieda Dem Klempner
Karl Berger Ludwigstr 13 eine T Margaretha Rosa Ella

Zivei unehel T
Gestorben Des Maurer Heinrich Fischer S 1 M Lin

denstraße ILa Johann Ferdinand Friedrich Dienemann
6 I 6 M 16 T Berlinerstraße 4 Des Maurer Theodor
Debold Ehefrau Friederike geb Herbst 73 I 5 M 26 Tg
Fleischergasse 19 Wilhelmine Panse 60 I 4 M 22 Tg
gr Wallstraße 31 Die Wittwe Dorothee Emilie Zwanziger
geb Salzmann 80 I 10 M 15 T alte Promenade 25
Des Eisenbahnbnreau Afpirant Gustav Franke S 7 T Leip
zigerstraße 72 Ein unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Diphtheritis 5 Magenkrebs 2 Lungenentzündung 2 Alters
schwäche 3 Magengeschwür 1 Schlaganfall 3 Schwäche 4
Lungenschwindsucht 1 Atrophie 1 Ivtsi us 1 Krämpfe 3
Blasenkatarrh 1 Darmkatarrh 1 Zuckerharnruhr 1 Lues 1
Gehirnentzündung 1 Scharlach 1 zusammen 32 Personen
darunter 4 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen für die Militairgemeinde Mitt

woch den 25 November und Freitag den 27 November
jedesmal Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte und Kom

munion Archidiak Pfanne
Abgang und Ankunft

der EisenSahnzüge Bahnhof Halle

weilende Abgeordnete die Korrespondenten der
ezechischen Blätter tauchten auf und rechts nnd links körte
man das im Hof Opern Theater noch nicht landesübliche
ezechifche Idiom Kaum war die Ouvertüre verklungen
begann auf den beiden Galerien ein Händeklatschen das
von lautem Zischen übertönt wurde in welches sich ein
schriller Pfiff mischte der mit dem eben erst auf der
Ktimmton Konferenz festgestellten einheitlichen Normalton

der Oper im grellsten Widerspruch stand Die Beifalls
spender wie deren Gegner verhielten sich plötzlich ruhig
Eingeholte Erkundigungen ergaben daß die Polizei acht
junge Leute die mit Holzpfeifen auf den Applaus nach
Schluß der Ouvertüre geantwortet hatten festgenommen
habe Das rasche und wie anzunehmen wohl vorberei

mit welcher Vorsicht B rphium Eiuspritzungen vorgenom I tete Einschreiten der Polizei halte jede größer etwa be
men werden müssen Die Dosis muß auf das Genaueste a stchtigte Demonstration im Keime erstickt Die verhas
berechuet sein und strenge Vorschriften verhalten die Apo jungen eute sind zumeist Sohne aus guten au
theker nur gegen Ausfolgung von Recepten ihnen be I

Nsch Magdeburg 7 19 V 9,51 B
10 S5B M KöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A M KöthenZ

Nach Leipzig 5 20 fr 7,30 V
M 25 V 10,12 V 11 30 V
I 40 N 3,20 N 5,8 N
Ui,15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
Z11 0 A 2,57 fr
ach HalSerstadt 8 7 V 11 35 B
3,5 N 6,0 A S 25 A sbis
Hakberstadt

Nach Kassel 5,10 V 9,0 V 11,43
2,0 N 5,50 N M Eichenbergl
9,30 Abends IM Nordhausen
10,37 A

Nach Sora 7 57 V 1,33 N 7 22
A sbis Mnsterwalde

Nach Thüringen 5,40 V 7 45 V
10,15 V 11 38 V 2,5 N
6,8 A 9 40 A sbis Erfurt

11 3 A Z
Nach Berlin 4,35 fr 7 25 V

II 0B 2 0N 5 39N 6,0 A
9,15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 S2 V
fv KöthenZ 10,2 V 1 26 N 5 3
N 6,56 A 9,1 A 10,41 A
2,45 fr

Von Leipzig M 52 V 7 9 B
8,42 V 9,43 V Z11 7 V
11,28 V 1 12 N 2 51 N Z4,27

N 5,31 N 7,37 A 8,23 A
8,53 A 10,26 A 11 53 A

Von Halberstadt 8,7 V 10,3 B
1,16 N 4,55 N 8,50 A

Von Kassel 6,55 V fv NordhaufenZ
7 14 V 10,3 V EichenbergZ

1,10N 5,13N 8,58A 10,35A
Von Sorau 7,4 V sto Falken

berg 1,6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

on Erfurt 10,38 V 1,9 N
5,15 N 5,33 N 9 11 A
10,56 A

Von Berlin 4,21 fr 8,20 V svon
Bitterfeld 10,3 V 11 31 V
2,50 N fvon Bitterfeldi 5 45 N
9,3 A 10 53 A

kMter Iwar sein eigener Arzt un
oarum er sich selbst gegenüber

das der Grund
nicht mit jener Ge

nauigkeit vorging die er bei einem Patienten gewiß hätte
obwalten lassen Donnerstag schrieb der Doktor ein Ne

durch welches er in den Besitz einer
Morphium gelangte Vor dem Schlafengehen nahm
Injektion vor die ihn bald in süßen Schlummer

Wirkung des Morphiums äußerte sich in
meu Träumen welche feine Sinne umgaukelten

nach Aufnahme eines Protokolles wieder entlassen

Aus dem Geschäftsverkehr
Haben Sie Katarrh

Husten Heiserkeit e, so nehmen Sie die W Voß schen Katarrh
Pillen welche sofortige Besserung bringen Vorsehe Katarrh
pillen sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede ächte
Schachtel trägt den Namenszug I r myci Wittlinger s

s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

PoWof Halle
Nach Tchasstädt 5 45 fr
Nach Salznmnde 6,0 fr

3,0 N
3,0 N

Von Schasstädt 8,35 V 7,50 A
Von Salzmiinde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat

Ausrufe des Entzückens kaMeN über seine Lippen Wie
wie schön Wie wohl das thut Der Him
t der Himmel Die Pulsfchläge des Be

täubten verringerten sich immer mehr und des Morgens
fand mau den Arzt als Leiche

M Zeit Iieilt Äs MM 22,,
yäxt man völinlio und üook ist von IisrvoriAZsuÄoQ L uto I
iÄätvQ tsAgästsUt voräsll Sass uiödts vokÄiAlloliör viiM M s 23 /11

mel na

gebrochen und kurz nach ihrer Einlieserung in die königl
Charil verstorben ist dsrt als ein Frl Marietta Suttan
aus Kreuznach rekoguoszirt worden Dieselbe befand sich äis MsoKvun
bei ihrem Brüder zum Besuch und wollte sich eben zu
einer in Moabit wohnenden Freundin begeben als sie
von dem jähen Tode ereilt wurde Die Leiche wird ob
dueirt und die Todesursache festgestellt werden

Nach einer Mittheilung der bulgarischen PostVerwal
tung ist der Postanweisungsverkehr mit Bulgarien bis

Äis dsrÄMtsa äötltoü Liumovsrsollö Mgvll
tropkvQ 11 lutbsu iis ÄIÄs mit VsiMUslisanvöisullß im 751 koii
vigM in äsn msistsp bvßseröi xotd sl sQ,Äss üsutsodsQ Rvioiios
boi UagvllleiÄsp vjo ,xxsMosig Ät FMviwd, äos Ala
gsüs AÄZsvkrÄMpk Nslrigv suäom Lidom L1M ogsr saurem
L kswsssl Xollk Uagsülcmarrii KöäkrsUllSll lZilcinug von Land
uiläKnvsg ÄlmriMMigsr LMeimproSuktioiij Msl uuä ürdrsoltsv
IlÄrtloibig sit Vsrstoxku uA u s v

Vir smxksbtsu üatisr allsu UÄgsiilsicloQäsll, äissss vmÄiZ1iob s
lämittsl stets iu vorgsst ltiMbsrisi Vsiso 2u ZöbrMvIiöo um
AosölrvuMsns Xrskt und äsv krMsrsu kroösQ I sbsvsmutli

visÄsx

St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

LstlZius üssiuu

Feuch
ngkeit

der

Luft
o

Wind Wetter

2 Uhr 745,0 5 0 4 0 60 80 bewölkt

8vhr 743,0 2 5 2 0 85 8 iV klar

7 Uhr 740,0 0,6 0,5 90 8 Nebel
Wasserstand der Saale bei Trotha Uuterh Am 22 Novbr

Abends 1,50 am 23 Novbr Morgens 1,50

werden
oeu

ZoMstfllten
i nach Bulgarien

nicht angeMr von
N0 NlMkM ,m sölig

Unter den Katholiken in Saargemünd Lothringen
cirknlirt gegenwärtig eine Petition an den Bischof Koad
jntsr von Metz in welcher um Einführung deutscher Pre
digt und deutschen Gesanges beim katholischen Gottes

MenstO in Säärgemünd gebeten wird Die bischöfliHe
Behörde isch wie erinnerlich ähnlichen Bedürfnissen in
Metz uud einigen Orten der Umgegend auf das Bereit
willigste entgegengekommen

Der Zeugeneid hat wie die Voss Ztg schreibt
wieder ein Opfer gefordert Die Kellnerin Anna Ebeling

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Kgl Kreisrasse für den Stadt und Saallreis Friebrichfir 43 Wochen
tags Vorm von 8 12j Mittags nnd von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Svarkafse des SaaUreises Soxhienstt 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 5 U
Stadt Lcihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Stöstische Anstalt sür rbcitSttachweisuug Inspektor Menen Arbeitsanstalt
ZZcrvflegungsstation I sür fremde Reifende ebendaselbst
Herberge z r Heimath Mauergasse 6
Nener Meldestelle Polizei Wachtftube
Börsenversammwng Vorm 8 im Stadtschützenhause
Kaufmännischer Verein Ab 8 Sz Französ Sprache im Vereinslokale
Kmifmiiiin Nerein ToliSia Ab 8 im Nestaur zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Arcnds scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8z

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Berein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer SchachNub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Gewerbe Verein Halle a S Abends 8 Vorstanossttzung m Heller s Hotel

gr Steinstraße Mitglieder haben Zntritt

im

Dienstag den 24 November Abends 6 Uhr
Uebung im Saale der höheren Töchterschule
Aufführung 17 Dezember

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei
Herrn Musikdirektor Menbke Blumenstraße 10
Vormittag 10 11 Uhr Der Vorstand

Maw m lMMZ
Repertoire vom 24 bis 28 November

Dienstag den 24 November
Neues Theater Tristan und Isolde
Altes Theater Don Cesar

Mittwoch den 25 November
Neues Theater Der Vetter aus Bremen Der Nacht

wächter
Altes Theater Unbestimmt

Donnerstag den 26 ,November
Neues Theater Zrmy
Altes Theater Unbestimmt

Freitag den 27 November
Neues Theater Troubadour Wiener Walzer
Altes Theater Unbestimmt

Sonnabend den 28 November
Neues Theater Hedwig Joseph Heyderich
Altes Theater Unbestimmt
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Machdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

llltorlws LtaM Woatsr
ÄGI GtvZntIsOZ 7 Ul Ä K
Direktion S

Dienstag den 24 November 1885 g Z

l ullolpk I Iiemann
Leipngerstrake 110

Von heute an wie

usverkilil
moderner und zurückgesetzter

klviaorstott
zu bedeutend redneirten

sedr bllllKvll krolsoa
Ausraugirte vamsa und Lwcksrms tsl

werden um damit zu räumen zu jedem
irgend annehmbaren Preise verkaust

Vu ti nMittwoch den SS d M Nachm
F Uhr kl Klausstr 14 I

Äestoollz Unct Kommissar

Frische grüne Heringe
Leb ende franz Goldfische empf

U 8t iu v U Medstl Lcks
von Thüren Fenstern Oefen 7 Stück fast
neue Treppen Brennholz in Fuhren und
einzeln billigst in der Halle

UMeil
werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Fa on verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

MOZ sM WZMVSAOHVx

und VF iipziiz 64
in LiNslkorn u ksU

v inLüllsIdorn u iisllz
in Lüllsldoin u bell
in IZüMdorn u llsll

rlUKV u6 MofmdümK
iim 7slzm tsbm

WSvrlütkvI Ki llof nM vsM
Gk i nnä

oinxüölilt TU Loliäsn k sissv

MZZS WsSsI t i5n ckv am ÄlM t

in großer Auswahl stets
frisch und vorräthig bei

n 8tiv e gr Ulrichstr SS
Ein noch gut erhaltenes Sopha nebst

G Stuhle und ein Schülerpult billig zu
verkaufen alte Promenade 12

A Gebett ff Betten Mk 24
und 35 sofort zu verkaufe
gr Ulrichstr S im Cigarreugeschast

Wir machen darauf aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung
von rr pK i s ic Rannischestrasze Nr iv eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden

Fernere Annahmestellen für Inserate und
Abonnements befinden sich bei den Herren

Leipzigerstr 8 ab
S gr Steiustr 7S u Ml V I
uvitdvi K Geiststraße S7

Für beuredaWonsllen und JnserateutheU verantwortlich JnItuS Munckelt W Halle Plötz/We Buchdruckeret R Nt tschmauui w Halle

Mittwoch den LS November 188S

Zmettes Gastspiel des Kpernsängers Herrn

IVAN0N
die Wirthin vom goldenen Lamm

Operette in 3 Akten von R Genöe

rvis S 1 t ziLoge S Mk Sperrsitz l,SV Mk Parterre 1 Mk Borverkauf
8O Pfg Gallerie SO Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Im V WÄVW IS VRÄHeute Montag den ST und Mittwoch den AS November
Nl ends 8 Uhr

2 gi 088e biillsnte 8oii een
in der höheren Salonmagie Gedankeuleseu und Spiritismus

gegeben von der österreichischen Jllussionistin und Hosknnstlerin

Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften
Neservirter Platz 1 Mark 1 Platz 50 Pfg Kinder die Hälfte

Allx vaves cke krlUlvs
sind wieder eingetroffen

Dutzend Mk V,8V und Mk 1,SV
Hoflieferant

Halle a/S Brüderstraste 7

ZM Die

kW

in der morgige, Rummer MC
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